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Vorwort

Ein ganz besonderer Gruß geht an 
dieser Stelle an unseren Gast vom FC 
Klarenthal-Krughütte, den Aktiven, 
dem Vorstand und den mitgereisten 
Fans. 
Es gibt Tage, an denen ist es wirklich 
nicht einfach Vorsitzender der SGN zu 
sein. Solch einen Tag mussten wir 
letzten Sonntag mit der Niederlage in 
Dorf im Warndt erleben, da kommen 
manchmal leichte Zweifel, ob die 
ganze Arbeit und Zeitaufwand lohnt, 
die man wöchentlich investiert.
Dabei geht es weniger um die 
ärgerliche Niederlage als mehr um die 
Enttäuschung, wie sie zustande kam. 
Es ist nicht zu verstehen, wie man 
innerhalb einer Woche vom fast 
perfekten Spiel gegen Püttlingen zu 
einem „Krottenkick“ bei unseren 
Nachbarn kommen kann. Die Partie 
am Sonntag erinnert sehr an einige 
Spiele in den vergangenen Jahren, in 
denen wir wichtige Punkte verloren 
haben. War es vor drei Jahren das 
Entscheidungsspiel gegen Saar 05, 
das in schlechter Erinnerung blieb, 
kam dann der Saarbrücker SV und im 
letzten Jahr die Krughütte, die unseren 
Saisonverlauf maßgeblich beein-
flussten. In diesem Jahr wird es im 
Rückblick Dorf im Warndt sein und im  
kommenden Jahr wohl irgendein 
anderer Club. Diese Niederlagen in 
entscheidenden Spielen ziehen sich 
wie ein roter Faden durch unsere 
Jahre und machen es sehr schwer, 
aus dieser Liga raus zu kommen. 
Wenn wir nicht irgendwann lernen, 
diese Spiele zu gewinnen, werden wir 
noch fünfmal dritter und auch in 10 

Ich freue mich, sie zum heutigen Heimspiel an diesem 
Feiertag im Stadion „Waldeck“ begrüßen zu dürfen. 

Jahren noch in der Kreisliga fest-
hängen. Es ist ganz einfach fest-
zustellen, wo unser Problem liegt. Der 
ATSV spielt nicht gut, gewinnt aber im 
Warndtdorf 1:0, auch die Lauter-
bacher spielen nicht gut, gewinnen 
aber auf der Fenne 5:3. Die SGN spielt 
auch nicht gut, gewinnt aber weder 
auf der Fenne noch im Warndtdorf. 
Das ist dann der Unterschied ob du 
erster, zweiter oder dritter wirst. Durch 
die unnötige Pleite im Warndtdorf 
stehen wir nun unter großem Druck . 
Eigentlich können wir uns bis zum Mai 
keinen Punktverlust mehr erlauben, 
um noch einmal den Anschluss an die 
Spitze herstellen zu können. Als 
Vorsitzender wie auch als Fan der 
SGN muss man sehr leidensfähig sein, 
man kommt dann aber nach einer 
relativ schlaflosen Nacht zur Erkennt-
nis, dass es immer weiter gehen 
muss. In diesem Sinne wünsche ich 
ihnen heute viel Spaß mit der SG St. 
Nikolaus und uns allen ein Erfolg 
gegen die Krughütte.
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Aktueller SpieltagGästeportrait
Trainerkommentar

Liebe Zuschauer,
ich möchte sie zum Heimspiel bei uns im Waldeck recht herzlich Willkommen heißen.
Nach den starken Auftritten im Heimspiel gegen die Mannschaft der DJK Püttlingen mussten wir am 
letzten Wochenende mit beiden Mannschaften zum Derby nach Dorf im Warndt.
Die zweite Mannschaft nahm das Derby an und konnte auf dem noch ungewohnten Hartplatz einen 
souveränen 7:1 Sieg einfahren. Damit bleibt man weiterhin an der Tabellenspitze vor Lauterbach, die 
aber durch das Unentschieden gegen Wehrden und einem Spiel weniger nur 2 Punkte Rückstand 
haben. Am heutigen Spieltag ist man leider spielfrei und muss abwarten welche Ergebnisse die übrigen 
Partien bringen.
Ganz anders verlief das Spiel der ersten Mannschaft. Vor einer tollen Zuschauerkulisse im Derby ließen 
wir trotz aller Vorwarnungen die nötige Bereitschaft vermissen den Kampf und die Leidenschaft des 
Gegners anzunehmen. Trotz der 1:0 Führung, die normalerweise Sicherheit gibt, passten wir uns der 
Spielweise des Gegners an und immer mehr Unsicherheiten schlichen sich in unser Spiel ein. Folglich 
gewann die Mannschaft aus Dorf im Warndt immer mehr die Oberhand und unser Team ließ 
unerklärlicherweise alle Tugenden vermissen, die uns in den letzten Wochen stark gemacht hatten. In der zweiten 
Halbzeit zeigte die Mannschaft zwar mehr Engagement jedoch ohne sich auf die eigenen Stärken in ihrer Spielanlage zu 
besinnen. Am Ende bleibt nun die 1:2 Niederlage stehen und der Rückstand in der Tabelle beträgt nun 8 Punkte zur 
Spitzengruppe.
Am heutigen Mittwoch ist die Mannschaft aus Klarenthal-Krughütte zu Gast im Waldeck. Nicht nur Sie, sondern auch 
ich als Trainer erwarten in diesem Spiel ein erstes Zeichen der Mannschaft um die Leistung im Derby vergessen zu 
machen. Dies sollte man dann auch in den restlichen Spielen der Vorrunde fortführen, um nicht noch weiter in der 
Tabelle abzurutschen.

Einen schönen Feiertag wünscht Ihnen ihr Trainer im Waldeck

Oliver Jochum

An diesem Feiertag ist in St. Nikolaus die 
Mannschaft vom FC Klarenthal Krughütte zu 
Besuch. 
Unsere Gäste sind immer noch ein junger 
Verein, mussten aber in ihrem bisher kurzen 
Leben schon erkennen, dass nicht immer 
alles nach Wunsch läuft. Die Krughütter 
wurden als Abspaltung vom SV Klarenthal 
gegründet und hatten dabei die Hoffnung, 
auch schnell sportliche Erfolge verzeichnen zu 
können. Danach sieht es jedoch im Moment 
nicht aus. Auch in ihrer zweiten Saison in 
d i ese r L iga häng t man im un te ren 
Tabellenbereich fest. Der Verein spielt auch in 
diesem Spieljahr in Frankreich, was sicherlich 
nicht die optimale Lösung für die Krughütter 
und ihren Gäste ist. Der Verein gehört mit 
seinem ganzen Umfeld nach Klarenthal, dort 
haben sie jedoch weiterhin keine Möglichkeit, 
die sportliche Infrastruktur zu nutzen. Die 
Verantwortlichen werden noch viel Geduld 
brauchen, um sich ein größeres Umfeld 
aufzubauen. Krughütte besteht lediglich nur 
aus einer Mannschaft. Auch in diesem Jahr 
konnte man keine zweite Mannschaft melden, 
außerdem fehlt der komplette Unterbau einer 
e igenen Jugend. Das s ind schwere 
Bedingungen, an denen in der Vergangenheit 

schon andere Vereine gescheitert sind. Es gibt 
genug Beispiele, in denen es in kleinen Dörfer 
zwei Vereine gab, von denen im Endeffekt nur 
einer überlebt hat. Im Warndtdorf, Ensheim, 
Jägersfreude oder Pütt l ingen gab es 
gescheiterte Versuche einen zweiten Verein im 
Dorf aufzubauen. Wir wünschen unserem 
Gast natürlich, dass ihr Projekt von längerer 
Dauer ist und der Verein irgendwann wieder in 
Klarenthal spielt. Helfen könnte dabei natürlich 
sportlicher Erfolg, der aber nicht so leicht 
aufzubauen ist. Auf diesem Weg hatte man in 
dieser Saison die Hoffnung, durch einen 
Umbruch im Sommer auf dem richtigen Weg 
zu sein. Der lief bisher aber nicht nach 
Wunsch, da die Krughütte in keine richtige 
Serie kommt. Immer wenn man ein Spiel 
gewinnt, gibt es eine Woche später den 
nächsten Rückschlag. Wie ungemütlich es 
aber sein kann gegen die Klarenthaler zu 
spielen, mussten wir im letzten Jahr erfahren. 
In Frankreich gab es eine empfindliche 
Niederlage und zu Hause mussten wir lange 
Zittern, bis der Sieg für die SG feststand. 

Wir wünschen unserem Gast viel Spaß in St. 
Nikolaus und den bestmöglichen Erfolg in 
dieser Saison.

Zugänge
Hasan Kern, Cosimo Nardi 
SC Fenne, Antonio de 
Fazio SV Klarenthal, Kilic 
Hüseyin VFB Differten, 
Arno Bardo Saarbrücker 
SV, Benseradi Alcence, 
Khaled Deines, Khaled 
Dries  Frankreich
 
Abgänge
Daniel Wildner, Marco 
Dit tgen, F lor in Ianco, 
George Pulyer, Mahai 
Pulyer  SV Klarenthal, 
Jeffrey Klein, Alexander 
Schneider, SC Fenne, 
D o m i n i k K a r r, M i rc o 
Michels, Dominik Ranft, 
Kev i n Ka t t l e r  DJK 
Pütt l ingen, A lexandru 
Maftei ESV Saarbrücken,
 
Trainer  
Gerard Köppel

FC Klarenthal-Krughütte

Saisonziel:  einstelliger 

Tabellenplatz
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10. Spieltag KL A

Die aktuellen Begegnungen

SC AY Yildiz  
- 

VFB Luisenthal
Auf die Türken wartet an 
diesem Feiertag eine ganz 
schwere Aufgabe! 
Mit Luisenthal kommt eine 
sehr offensivstarke Mann-
schaft nach Wehrden. Das 
könnte Gift für AY Yildiz sein, 
da man gerade in der Defen-
sive weiter große Probleme 
hat. Vor einigen Wochen 
hatte man das Gefühl, dass 
die Gastgeber durch den 
Erfolg gegen das Warndtdorf 
in bessere Zei ten auf-
brechen. Das hat sich aber 
leider wieder erledigt. Lui-
senthal hat sich in der 
Tabelle nach oben gekämpft. 
Durch den Spielplan konnten 
die Völklinger bis auf den 
zweiten Platz vorrücken. 
Wenn man weiter als erster 
Verfolger von Lauterbach 
auftreten möchte, müssen 
aber weitere Siege her.

Tabelle:

SV Ludweiler  
- 

SV Wehrden
Im Völklinger Derby treffen 
zwei Mannschaften auf-
einander, die zuletzt nicht so 
erfolgreich waren. Ludweiler 
hatte mit dem Sieg in Krug-
hütte ein kurzes Hoch, 
mussten aber zuletzt wieder 
abreißen lassen. Wenn man 
noch etwas aus dieser 
Saison mitnehmen möchte, 
muss eine Serie her. Im 
Heimspiel ist dies gegen 
zuletzt schwache Gäste eine 
gute Möglichkeit. Wehrden 
rutscht nach gutem Saison-
start immer weiter ab und 
hat durch eine schlechte 
Phase den Anschluss an die 
Spitze verloren. Wenn man 
wieder angreifen möchte 
muss in Ludweiler gewon-
nen werden. In dieser Partie 
könnte aber der Heimvorteil 
den Ausschlag geben.

SF Heidstock 
- 

FC Dorf im Warndt
Auch in dieser Partie treffen 
zwei Teams aufeinander, 
denen es in den vergan-
genen Wochen nicht so gut 
ging. Die Heidstocker müs-
sen mittlerweile anerkennen, 
dass es in dieser Liga nicht 
so einfach ist. Heidstock 
wartet seit einiger Zeit auf 
einen Sieg, um Selbst-
vertrauen zu tanken. Ähnlich 
sieht es für unseren Nach-
barn aus. Nach gutem Sai-
sonstart ist Dorf im Warndt 
ins Mittelfeld abgerutscht. 
Dem FC ist etwas die Ab-
wehrstärke abhanden ge-
kommen, durch einige Ge-
gentore g ingen zu le tz t 
Punkte verloren. Die Partie in 
Völklingen ist komplett offen. 
Die Mannschaft, die in der 
Defensive besser steht, wird 
gewinnen.

 FSV Lauterbach  
- 

DJK Püttlingen
Die Lauterbacher stürmen 
weiter durch die Liga und 
haben nur gegen die SGN 
Punkte liegen lassen. Die 
Mannschaft ist technisch 
sehr begabt und kann hohes 
Tempo gehen. Im Moment 
kann die Konkurrenz nur 
abwarten, bis den Lauter-
bacher ein Ausrutscher pas-
siert. Mit Püttlingen kommt 
ein unangenehmer Gegner, 
der bisher eine gute Runde 
spielt. Die Köllertaler haben 
in St. Nikolaus eine richtige 
Klatsche bekommen und 
möchten nun zeigen, dass 
dies nur ein Ausrutscher war. 
Püttlingen hat durchaus die 
Qualität, um beim Tabel-
lenführer für eine Über-
raschung zu sorgen.

ESV Saarbrücken 
- 

SV Klarenthal
Die Eisenbahner haben nach 
schwachem Saisonstart 
zuletzt die Kurve bekommen 
und mit t lerwei le e in ige 
Punkte gesammelt. Das liegt 
auch daran, dass Saar-
brücken in den vergangenen 
Spielen die Defensive stabi-
lisiert hat. Gegen Klarenthal 
ha t de r ESV d ie gu te 
Chance, sich mit einem 
weiteren Erfolg ins Mittelfeld 
abzusetzen. Das wollen 
natürlich auch die Gäste, die 
weiter in der unteren Tabel-
lenhälfte festhängen. Klaren-
thal zeigt sich durchaus 
gefestigt, wartet aber auf 
den sportlichen Urknall, um 
aus dieser Saison noch 
e t w a s b e s o n d e re s z u 
machen. In Saarbrücken 
wird es auf Kleinigkeiten 
ankommen.
 

ATSV Saarbrücken 
- 

SV Naßweiler
In dieser Partie sind die 
Rollen klar vertei lt. Die 
Saarbrücker wollen weiter 
an Lauterbach dranbleiben 
und werden deshalb diese 
Partie sehr ernst nehmen. 
Zwar hat der Gastgeber 
etwas den Schwung aus der 
Vorbereitung verloren, ge-
winnt aber seine Spiele ohne 
großen Glanz. Gegen Naß-
weiler sollte die Qualität aber 
reichen, um den nächsten 
Dreier einzufahren. Unsere 
Nachbarn konnten gegen 
Wehrden den ersten Punkt 
feiern. Trotzdem wäre ein 
weiterer Zähler an diesem 
Mittwoch eine große Sen-
sation. Naßweiler ist beim 
ATSV klarer Außenseiter.
 

SC Fenne 
- 

SV Fürstenhausen
Das Derby auf der Fenne ist 
eines der heißesten in dieser 
Liga. Die beiden Vereine sind 
seit ewigen Jahren Kon-
kurrenten und vereint eine 
gesunde Abneigung. Das 
Sp ie l z ieht aus d ieser 
Konstellation seine Brisanz, 
sportlich geht es nämlich 
eher um das Mittelfeld in 
dieser Liga. Die Fenner 
Saison ist ein permanentes 
auf und ab. Im schönen 
Wechsel gibt es Siege und 
Niederlage. Dadurch hängt 
der Gastgeber im oberen 
Mittelfeld fest. Ähnlich sieht 
es für die Fürstenhauser 
aus. Eigentlich wollte man 
um den Titel mitspielen, hat 
aber Mitte der Vorrunde 
schon einige Punkte ver-
loren. Die Mannschaft ist auf 
der Fenne zum Siegen 
verdammt, die Fenner wer-
den aber alles daran setzen, 
um dieses Derby zu ge-
winnen. 
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10. Spieltag KL A

Die aktuellen Begegnungen

SC AY Yildiz  
- 

VFB Luisenthal
Auf die Türken wartet an 
diesem Feiertag eine ganz 
schwere Aufgabe! 
Mit Luisenthal kommt eine 
sehr offensivstarke Mann-
schaft nach Wehrden. Das 
könnte Gift für AY Yildiz sein, 
da man gerade in der Defen-
sive weiter große Probleme 
hat. Vor einigen Wochen 
hatte man das Gefühl, dass 
die Gastgeber durch den 
Erfolg gegen das Warndtdorf 
in bessere Zei ten auf-
brechen. Das hat sich aber 
leider wieder erledigt. Lui-
senthal hat sich in der 
Tabelle nach oben gekämpft. 
Durch den Spielplan konnten 
die Völklinger bis auf den 
zweiten Platz vorrücken. 
Wenn man weiter als erster 
Verfolger von Lauterbach 
auftreten möchte, müssen 
aber weitere Siege her.

Tabelle:

SV Ludweiler  
- 

SV Wehrden
Im Völklinger Derby treffen 
zwei Mannschaften auf-
einander, die zuletzt nicht so 
erfolgreich waren. Ludweiler 
hatte mit dem Sieg in Krug-
hütte ein kurzes Hoch, 
mussten aber zuletzt wieder 
abreißen lassen. Wenn man 
noch etwas aus dieser 
Saison mitnehmen möchte, 
muss eine Serie her. Im 
Heimspiel ist dies gegen 
zuletzt schwache Gäste eine 
gute Möglichkeit. Wehrden 
rutscht nach gutem Saison-
start immer weiter ab und 
hat durch eine schlechte 
Phase den Anschluss an die 
Spitze verloren. Wenn man 
wieder angreifen möchte 
muss in Ludweiler gewon-
nen werden. In dieser Partie 
könnte aber der Heimvorteil 
den Ausschlag geben.

SF Heidstock 
- 

FC Dorf im Warndt
Auch in dieser Partie treffen 
zwei Teams aufeinander, 
denen es in den vergan-
genen Wochen nicht so gut 
ging. Die Heidstocker müs-
sen mittlerweile anerkennen, 
dass es in dieser Liga nicht 
so einfach ist. Heidstock 
wartet seit einiger Zeit auf 
einen Sieg, um Selbst-
vertrauen zu tanken. Ähnlich 
sieht es für unseren Nach-
barn aus. Nach gutem Sai-
sonstart ist Dorf im Warndt 
ins Mittelfeld abgerutscht. 
Dem FC ist etwas die Ab-
wehrstärke abhanden ge-
kommen, durch einige Ge-
gentore g ingen zu le tz t 
Punkte verloren. Die Partie in 
Völklingen ist komplett offen. 
Die Mannschaft, die in der 
Defensive besser steht, wird 
gewinnen.

 FSV Lauterbach  
- 

DJK Püttlingen
Die Lauterbacher stürmen 
weiter durch die Liga und 
haben nur gegen die SGN 
Punkte liegen lassen. Die 
Mannschaft ist technisch 
sehr begabt und kann hohes 
Tempo gehen. Im Moment 
kann die Konkurrenz nur 
abwarten, bis den Lauter-
bacher ein Ausrutscher pas-
siert. Mit Püttlingen kommt 
ein unangenehmer Gegner, 
der bisher eine gute Runde 
spielt. Die Köllertaler haben 
in St. Nikolaus eine richtige 
Klatsche bekommen und 
möchten nun zeigen, dass 
dies nur ein Ausrutscher war. 
Püttlingen hat durchaus die 
Qualität, um beim Tabel-
lenführer für eine Über-
raschung zu sorgen.

ESV Saarbrücken 
- 

SV Klarenthal
Die Eisenbahner haben nach 
schwachem Saisonstart 
zuletzt die Kurve bekommen 
und mit t lerwei le e in ige 
Punkte gesammelt. Das liegt 
auch daran, dass Saar-
brücken in den vergangenen 
Spielen die Defensive stabi-
lisiert hat. Gegen Klarenthal 
ha t de r ESV d ie gu te 
Chance, sich mit einem 
weiteren Erfolg ins Mittelfeld 
abzusetzen. Das wollen 
natürlich auch die Gäste, die 
weiter in der unteren Tabel-
lenhälfte festhängen. Klaren-
thal zeigt sich durchaus 
gefestigt, wartet aber auf 
den sportlichen Urknall, um 
aus dieser Saison noch 
e t w a s b e s o n d e re s z u 
machen. In Saarbrücken 
wird es auf Kleinigkeiten 
ankommen.
 

ATSV Saarbrücken 
- 

SV Naßweiler
In dieser Partie sind die 
Rollen klar vertei lt. Die 
Saarbrücker wollen weiter 
an Lauterbach dranbleiben 
und werden deshalb diese 
Partie sehr ernst nehmen. 
Zwar hat der Gastgeber 
etwas den Schwung aus der 
Vorbereitung verloren, ge-
winnt aber seine Spiele ohne 
großen Glanz. Gegen Naß-
weiler sollte die Qualität aber 
reichen, um den nächsten 
Dreier einzufahren. Unsere 
Nachbarn konnten gegen 
Wehrden den ersten Punkt 
feiern. Trotzdem wäre ein 
weiterer Zähler an diesem 
Mittwoch eine große Sen-
sation. Naßweiler ist beim 
ATSV klarer Außenseiter.
 

SC Fenne 
- 

SV Fürstenhausen
Das Derby auf der Fenne ist 
eines der heißesten in dieser 
Liga. Die beiden Vereine sind 
seit ewigen Jahren Kon-
kurrenten und vereint eine 
gesunde Abneigung. Das 
Sp ie l z ieht aus d ieser 
Konstellation seine Brisanz, 
sportlich geht es nämlich 
eher um das Mittelfeld in 
dieser Liga. Die Fenner 
Saison ist ein permanentes 
auf und ab. Im schönen 
Wechsel gibt es Siege und 
Niederlage. Dadurch hängt 
der Gastgeber im oberen 
Mittelfeld fest. Ähnlich sieht 
es für die Fürstenhauser 
aus. Eigentlich wollte man 
um den Titel mitspielen, hat 
aber Mitte der Vorrunde 
schon einige Punkte ver-
loren. Die Mannschaft ist auf 
der Fenne zum Siegen 
verdammt, die Fenner wer-
den aber alles daran setzen, 
um dieses Derby zu ge-
winnen. 
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Das war so wirklich nicht zu erwarten!
Püttlingen reiste als Tabellenzweiter ins Waldeck an, bekam dann zwei Stunden 
eine Lektion erteilt und verließ sportlich zertrümmert wieder St. Nikolaus. 

weiter auszubauen. Püttlingen verteidigte mit allem was sie 
hatten, brauchten dabei aber auch eine Menge Glück, um 
nicht schon höher zurück zu liegen. So dauerte es bis zur 
43. Minute ehe der dritte Treffer fällig war. Nach einem Foul 
im Strafraum gab es Elfmeter, den Daniel Getrey sicher 
verwandelte. Damit war eigentlich nach 45 Minuten klar, 
dass es für die Köllertaler im Warndt nichts zu holen gab. 

Vor allem auch weil vom Gegner nach der Pause keine 
Reaktion kam. Püttlingen stand sofort wieder tief in der 
eigenen Hälfte und versuchte nur weiteren Schaden zu 
verhindern. Als Zuschauer hatte man des Gefühl, dass die 
Roten ein Mann mehr auf dem Platz waren. Der nächste 
Treffer ließ deshalb auch nicht lange auf sich warten. In der 
54. Minute zog Daniel Getrey aus 20 Meter ab, der Torwart 
bekam den nassen Ball nicht zu fassen und konnte so nur 
nach vorne abwehren. Lukas Guillaume setzte als erster 
nach und traf mit dem Nachschuss zum 4:0. Für die Gäste 
bahnte sich spätestens jetzt ein mittleres Debakel a., 
Püttlingen bekam kaum Luft und konnte sich nur selten aus 

Die Mannschaft musste nach der Partie in Lauterbach wieder  
einmal auf einigen Positionen verändern werden. Gegen 
Püttlingen musste unser Trainer gleich auf mehrere 
Stammspieler verzichten, Kevin Mourer und Philipp Laduga 
waren im Urlaub, Philipp Kron auf Lehrgang und Mathias 
Lessel beruflich verhindert. Hinzu kam, dass Lukas Feller 
angeschlagen war und nicht von Anfang an auflaufen 
konnte. 
Oliver Jochum musste die Abwehr komplett umbauen, 
Lukas Kron rückte nach rechts, Lukas Kursatz dafür ins 
Abwehrzentrum und Kevin Tissino nach hinten links. Dies 
war aber auch nur von kurzer Dauer, da Kevin Tissino schon 
nach 10 Minuten runter musste und Lukas Feller schneller 
aufs Feld kam, als ihm lieb war. Im Sturm setzte unser 
Trainer auf eine Doppellösung mit Lukas Guillaume und 
Emanuel Kazmierczak. Die vielen Umstellungen hinderten 
uns aber nicht daran eine bombenstarke Leistung abzurufen, 
mit der wir uns im Titelrennen zurückgemeldet haben. 

Püttlingen bekam vom Start weg die volle Wucht unserer 
Offensive zu spüren. St. Nikolaus attackierte den Gegner von 
der ersten Minute an über den ganzen Platz und kam bereits 
in den ersten Minuten zu Chancen. So schoss Lukas 
Guillaume in der vierten Minute aus fünf Meter ganz frei 

Rückblick 8. Spieltag

KREISLIGA A TEAM

übers Tor. Zwei Minuten später tauchte Emanuel 
Kazmierczak über links im Strafraum auf, zirkelte den Ball 
aber am langen Pfosten vorbei. Püttlingen wirkte tief 
beeindruckt vom SG Ansturm und kam kaum einmal zum 
Luft holen. Vor allem im zentralen Mittelfeld fanden sie kein 
Mittel gegen Kevin Anton und Daniel Getrey, unsere beiden 
Sechser beherrschten den kompletten Platz zwischen den 
Strafräumen. In der 10. Minute ging dann die SG längst 
überfällig in Führung, wie schon häufiger in dieser Saison 
versetzte Andreas Engel einen Gegner mit seinen weiten 
Einwürfen in Angst und Schrecken. Diesmal kam der Ball so 
gefährlich vors Tor, dass er vom Torwart und einem 
Abwehrspieler über die eigene Linie gebracht wurde. 
Püttlingen war geschockt und musste zwei Minuten später 
zum zweiten Mal den Ball aus dem Netz holen. Nach einem 
Freistoss von Daniel Getrey verlängerte Lukas Guillaume den 
Ball mit dem Kopf ins lange Eck. Mit der Führung waren 
eigentlich alle Bedenken verflogen, die Nikolauser spielten 
weiter wie aus einem Guss und stürzten den Gast von einer 
Verlegenheit in die Nächste. Die DJK enttäuschte auf der 
ganzen Linie und kam in den ersten 45 Minuten zu keinem 
einzigen Torabschluss. Bis weit in die erste Hälfte hinein 
gingen die Roten etwas zu leichtfertig mit ihren Chancen um, 
immer wieder ergaben sich Möglichkeiten das Resultat 

SGN vs. DJK Püttlingen 7:0

der eigenen Hälfte lösen. So auch beim 
5:0 in der 61. Minute, als Tobias Schmitt 
seine starke Leistung mit dem nächsten 
Treffer krönte. Die Schlussphase zeigte 
dann wieder einmal, dass es Tage gibt, 
an denen  einfach alles funktioniert. In der 
65. Minute kam Timo Brandenburg für 
Carsten Bick ins Spiel. Obwohl er vorher 
schon in der Zweiten spielte war das kein 
Grund, nicht noch einmal richtig Gas zu 
geben. Bei seinem ersten Treffer setzte er 
im Strafraum konsequent nach und 
bugsierte den Ball aus kurzer Distanz 
über die Linie. Wenig später war unser 
Mittelfeldspieler wieder zur Stelle, nach 
einem tollen Pass in die Tiefe traf Timo 
Brandenburg mit einem platzierten 
Schuss ins lange Eck. Bezeichnend für 
diese Partie war, dass die Gäste erst in 
der 78. Minute zu ihrer einzigen 
Torchance kamen. Nach einem weiten 
Pass in unserem Strafraum musste 
Lukas Kursatz für Christian Ney auf der 
Torlinie klären. In den letzten Minuten 
kam dann auch noch einmal richtig Sturm auf, als es im 
Waldeck richtig dunkel wurde. Das war aber nur ein laues 
Lüftchen im Verhältnis zu dem, was vorher 90 Minuten über 
Püttlingen hinweggezogen war. 

St. Nikolaus zeigte eine komplette Leistung und überholte 
den Gast damit in der Tabelle.

- Christian Ney
- Lukas Kursatz
- Lukas Kron
- Kevin Anton
- Andreas Engel
- Tobias Schmitt
- Daniel Getrey
- Kevin Tissino
- Lukas Guillaume
- Carsten Bick
- Em. Kazmierczak
——
- Marvin Heinecke
- Christian Meier
- Lukas Feller
- Alexander Bickar
- T. Brandenburg

Kader:
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Das war so wirklich nicht zu erwarten!
Püttlingen reiste als Tabellenzweiter ins Waldeck an, bekam dann zwei Stunden 
eine Lektion erteilt und verließ sportlich zertrümmert wieder St. Nikolaus. 

weiter auszubauen. Püttlingen verteidigte mit allem was sie 
hatten, brauchten dabei aber auch eine Menge Glück, um 
nicht schon höher zurück zu liegen. So dauerte es bis zur 
43. Minute ehe der dritte Treffer fällig war. Nach einem Foul 
im Strafraum gab es Elfmeter, den Daniel Getrey sicher 
verwandelte. Damit war eigentlich nach 45 Minuten klar, 
dass es für die Köllertaler im Warndt nichts zu holen gab. 

Vor allem auch weil vom Gegner nach der Pause keine 
Reaktion kam. Püttlingen stand sofort wieder tief in der 
eigenen Hälfte und versuchte nur weiteren Schaden zu 
verhindern. Als Zuschauer hatte man des Gefühl, dass die 
Roten ein Mann mehr auf dem Platz waren. Der nächste 
Treffer ließ deshalb auch nicht lange auf sich warten. In der 
54. Minute zog Daniel Getrey aus 20 Meter ab, der Torwart 
bekam den nassen Ball nicht zu fassen und konnte so nur 
nach vorne abwehren. Lukas Guillaume setzte als erster 
nach und traf mit dem Nachschuss zum 4:0. Für die Gäste 
bahnte sich spätestens jetzt ein mittleres Debakel a., 
Püttlingen bekam kaum Luft und konnte sich nur selten aus 

Die Mannschaft musste nach der Partie in Lauterbach wieder  
einmal auf einigen Positionen verändern werden. Gegen 
Püttlingen musste unser Trainer gleich auf mehrere 
Stammspieler verzichten, Kevin Mourer und Philipp Laduga 
waren im Urlaub, Philipp Kron auf Lehrgang und Mathias 
Lessel beruflich verhindert. Hinzu kam, dass Lukas Feller 
angeschlagen war und nicht von Anfang an auflaufen 
konnte. 
Oliver Jochum musste die Abwehr komplett umbauen, 
Lukas Kron rückte nach rechts, Lukas Kursatz dafür ins 
Abwehrzentrum und Kevin Tissino nach hinten links. Dies 
war aber auch nur von kurzer Dauer, da Kevin Tissino schon 
nach 10 Minuten runter musste und Lukas Feller schneller 
aufs Feld kam, als ihm lieb war. Im Sturm setzte unser 
Trainer auf eine Doppellösung mit Lukas Guillaume und 
Emanuel Kazmierczak. Die vielen Umstellungen hinderten 
uns aber nicht daran eine bombenstarke Leistung abzurufen, 
mit der wir uns im Titelrennen zurückgemeldet haben. 

Püttlingen bekam vom Start weg die volle Wucht unserer 
Offensive zu spüren. St. Nikolaus attackierte den Gegner von 
der ersten Minute an über den ganzen Platz und kam bereits 
in den ersten Minuten zu Chancen. So schoss Lukas 
Guillaume in der vierten Minute aus fünf Meter ganz frei 

Rückblick 8. Spieltag

KREISLIGA A TEAM

übers Tor. Zwei Minuten später tauchte Emanuel 
Kazmierczak über links im Strafraum auf, zirkelte den Ball 
aber am langen Pfosten vorbei. Püttlingen wirkte tief 
beeindruckt vom SG Ansturm und kam kaum einmal zum 
Luft holen. Vor allem im zentralen Mittelfeld fanden sie kein 
Mittel gegen Kevin Anton und Daniel Getrey, unsere beiden 
Sechser beherrschten den kompletten Platz zwischen den 
Strafräumen. In der 10. Minute ging dann die SG längst 
überfällig in Führung, wie schon häufiger in dieser Saison 
versetzte Andreas Engel einen Gegner mit seinen weiten 
Einwürfen in Angst und Schrecken. Diesmal kam der Ball so 
gefährlich vors Tor, dass er vom Torwart und einem 
Abwehrspieler über die eigene Linie gebracht wurde. 
Püttlingen war geschockt und musste zwei Minuten später 
zum zweiten Mal den Ball aus dem Netz holen. Nach einem 
Freistoss von Daniel Getrey verlängerte Lukas Guillaume den 
Ball mit dem Kopf ins lange Eck. Mit der Führung waren 
eigentlich alle Bedenken verflogen, die Nikolauser spielten 
weiter wie aus einem Guss und stürzten den Gast von einer 
Verlegenheit in die Nächste. Die DJK enttäuschte auf der 
ganzen Linie und kam in den ersten 45 Minuten zu keinem 
einzigen Torabschluss. Bis weit in die erste Hälfte hinein 
gingen die Roten etwas zu leichtfertig mit ihren Chancen um, 
immer wieder ergaben sich Möglichkeiten das Resultat 

SGN vs. DJK Püttlingen 7:0

der eigenen Hälfte lösen. So auch beim 
5:0 in der 61. Minute, als Tobias Schmitt 
seine starke Leistung mit dem nächsten 
Treffer krönte. Die Schlussphase zeigte 
dann wieder einmal, dass es Tage gibt, 
an denen  einfach alles funktioniert. In der 
65. Minute kam Timo Brandenburg für 
Carsten Bick ins Spiel. Obwohl er vorher 
schon in der Zweiten spielte war das kein 
Grund, nicht noch einmal richtig Gas zu 
geben. Bei seinem ersten Treffer setzte er 
im Strafraum konsequent nach und 
bugsierte den Ball aus kurzer Distanz 
über die Linie. Wenig später war unser 
Mittelfeldspieler wieder zur Stelle, nach 
einem tollen Pass in die Tiefe traf Timo 
Brandenburg mit einem platzierten 
Schuss ins lange Eck. Bezeichnend für 
diese Partie war, dass die Gäste erst in 
der 78. Minute zu ihrer einzigen 
Torchance kamen. Nach einem weiten 
Pass in unserem Strafraum musste 
Lukas Kursatz für Christian Ney auf der 
Torlinie klären. In den letzten Minuten 
kam dann auch noch einmal richtig Sturm auf, als es im 
Waldeck richtig dunkel wurde. Das war aber nur ein laues 
Lüftchen im Verhältnis zu dem, was vorher 90 Minuten über 
Püttlingen hinweggezogen war. 

St. Nikolaus zeigte eine komplette Leistung und überholte 
den Gast damit in der Tabelle.

- Christian Ney
- Lukas Kursatz
- Lukas Kron
- Kevin Anton
- Andreas Engel
- Tobias Schmitt
- Daniel Getrey
- Kevin Tissino
- Lukas Guillaume
- Carsten Bick
- Em. Kazmierczak
——
- Marvin Heinecke
- Christian Meier
- Lukas Feller
- Alexander Bickar
- T. Brandenburg

Kader:
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DiW ringt die SGN nieder!

KREISLIGA A TEAM

Kader:
Christian Ney, Philipp Kron, Lukas Kursatz, Lukas 
Feller (69. - Alexander Bickar), Andreas Engel, 
Kevin Anton, Kevin Mourer, Tobias Schmitt, Daniel 
Getrey, Lukas Guillaume, Carsten Bick (61. - 
Raphael Eisenbarth)
—
Marvin Heinecke, Christian Meier, Timo 
Brandenburg, Kevin Tissino, Raphael Eisenbarth, 
Alexander Bickar

Rückblick 9. Spieltag

Torschützen:
1:0 Tobias Schmitt (12.)
1:1 Norman Hille (22.)
2:1 Norman Hille (43.)

Trainer:
SGN - Oliver Jochum, Dominik Verch

Am vergangenen Sonntag erlebte die SGN eine sportliche Katastrophe und 
ist krachend auf den Boden der Tatsachen zurückgekehrt! 

Nach den Leistungen der vergangenen Wochen war nicht 
damit zu rechnen, dass unser Nachbar ein Stolperstein für 
die Nikolauser werden würde. 
Es ist nur schwer zu verstehen, wie man innerhalb einer 
Woche vom Traumfußball gegen Püttlingen zum „Krotten-
kick“ auf dem Warndtdorf fallen kann. Es ist schon sehr 
bedenklich, dass wir wie auf der Fenne auch auf dem 
Hartplatz im Dorf im Warndt keine gute Leistung zeigten. 
Wenn unsere Perspektiven davon abhängen, auf welchem 
Platz wir spielen, werden wir auch noch in 10 Jahren in 
dieser Katastrophenliga herum gurken. Es ist nämlich nicht 
zu erwarten, dass sich etwas an den Platzverhältnissen im 

Warndtdorf oder der Fenne ändern wird. Am vergangenen 
Sonntag konnte Oliver Jochum wieder auf Kevin Mourer und 
Philipp Kron zurückgreifen, die gegen Püttlingen noch 
fehlten. Weiterhin fehlten im Warndtdorf noch Lukas Kron, 
Philipp Laduga und Mathias Lessel. Das vorhandene 
Personal sollte eigentlich reichen, um einen zuletzt 
nachlassenden Gegner zu schlagen. Das es aber komplett 
anders kam, lag an einer indiskutablen Mannschaftsleistung 
der gesamten Truppe. Vor allem im zentralen Mittelfeld, das 
in dieser Saison so stark spielte, war am Sonntag nichts los. 
Weder Daniel Getrey noch Kevin Anton bekamen das Spiel 
in den Griff und konnten in den 90 Minuten kaum einmal 

Impulse geben. Ganz schlecht sah es auch in unserer 
Offensive aus, in der Lukas Guillaume und Kevin Mourer 
abgemeldet waren. Was nützt es dir, wenn du zwei Stürmer 
hast, die zusammen fast 30 Tore geschossen haben und in 
den engen Partie wie Lauterbach und jetzt im Warndtdorf 
fast unsichtbar sind. Natürlich gibt es im Verlauf der Saison 
immer Spiele in denen es nicht gut läuft, dann sollte man 
aber wenigstens aufpassen, keine unnötigen Gegentore zu 
fangen. Auch das klappte am Sonntag nicht. Unser Gegner 
spielte sich in 90 Minuten keine einzige Chance heraus, kam 
aber zu zwei Toren! Das sollte einer Mannschaft, die um den 
Titel mitspielen will, nicht passieren. Dabei lief es im 
Warndtdorf zunächst für die Roten ganz nach Wunsch, die 
SGN bestimmte zunächst die Partie und ging nach acht 
Minuten in Führung. Nach einem Fehler im Spielaufbau der 
Gastgeber kam Tobias Schmitt an den Ball und hämmerte 
diesen aus 10 Meter genau in den Winkel. Leider konnten 
wir in der Folge die Führung nicht nutzen, um Ruhe in unsere 
Aktionen zu bringen. Die Gastgeber machten die Partie 
hektisch und zogen uns auf ein schwaches Niveau runter. 
Komplett aus der Bahn warf uns dann der Ausgleich. Nach 
einem unnötigen Foul gab es 30 Meter vor unserem Tor 
einen Freistoß. Ein Warndtdörfer bolzte den Ball einfach weit 
in unseren Strafraum, das Ding ging ohne Berührung direkt 
rein. Die Situation war ein Zeichen für unseren Auftritt an 
diesem Sonntag, mit etwas mehr Entschlossenheit wäre der 
Treffer leicht zu verhindern gewesen. Mitte der ersten Hälfte 
nahm das Niveau der Partie immer mehr ab. Dorf im Warndt 
verlegte sich aufs Kontern und spielte kaum noch Fußball, 
leider kam auch von der SGN nichts Produktives mehr. Ein 
Problem der Roten war, dass beide Flügel total abgemeldet 
waren. Kam über rechts noch sporadisch etwas nach vorne, 

war die linke Seite ohne jede Wirkung. Auch bei den 
Standardsituationen gab es wenig Hoffnung zum Erfolg zu 
kommen, denn bei Einwürfen und Eckbällen hatte der 
Gegner meist die Lufthoheit.
Leider blieben auch unsere direkten Freistöße in dieser 
Saison eine komplette Nullnummer. In der 28. Minute tauchte 
dann der Gegner zum zweiten Mal in unserem Strafraum auf. 
Über die linke Seite kommend, konnten drei Nikolauser den 
Angreifer nicht vom Ball trennen, der diesen zum 2:1 ins 
lange Eck schoss.
Die Gastgeber waren nun oben auf und steigerten sich zu 
einer kämpferischen Topleistung. Mit ihrer Einstellung 
raubten sie den Roten die Lust an dieser Partie und brachten 
so den knappen Vorsprung in die Pause. In der gab es im 
Nikolauser Lager einiges zu Recht zu rücken um den 
Totalschaden zu vermeiden. Die zweite Hälfte lief dann, wie 
man so eine Partie, in der der Außenseiter führt, erwartet. 
Dorf im Warndt zog sich ganz in die eigene Hälfte zurück 
und versuchte irgendwie die Führung zu verteidigen. St. 
Nikolaus hatte ab der 46. Minute gefühlt immer den Ball, 
konnte damit aber nichts anfangen. Anstatt die Zeit zu 
nutzen und spielerisch zum Erfolg zu kommen, wurden wir 
schnell hektisch und ungenau. Es dauerte sehr lange, bis wir 
überhaupt einmal gefährlich vors Warndtdorfer Tor kamen. In 
der 70. Minute scheiterte Raphael Eisenbarth mit einem 
Weitschuß am Torwart. Unser Nachwuchsspieler kam nach 
einer Stunde zum Saisondebüt und gab unserer linken 
Offensivseite etwas mehr Schwung. Trotz der Chance hatte 
man nie den Eindruck, dass unserer Mannschaft hier noch 
ein Tor gelingen könnte. Die Roten erspielten sich in den 
ganzen zweiten 45 Minuten keine Chance aus dem Spiel 
heraus und verließen so verdient als Verlierer den 
Warndtdörfer Hartplatz. 

FC DiW vs. SGN 2:1
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DiW ringt die SGN nieder!

KREISLIGA A TEAM

Kader:
Christian Ney, Philipp Kron, Lukas Kursatz, Lukas 
Feller (69. - Alexander Bickar), Andreas Engel, 
Kevin Anton, Kevin Mourer, Tobias Schmitt, Daniel 
Getrey, Lukas Guillaume, Carsten Bick (61. - 
Raphael Eisenbarth)
—
Marvin Heinecke, Christian Meier, Timo 
Brandenburg, Kevin Tissino, Raphael Eisenbarth, 
Alexander Bickar

Rückblick 9. Spieltag

Torschützen:
1:0 Tobias Schmitt (12.)
1:1 Norman Hille (22.)
2:1 Norman Hille (43.)

Trainer:
SGN - Oliver Jochum, Dominik Verch

Am vergangenen Sonntag erlebte die SGN eine sportliche Katastrophe und 
ist krachend auf den Boden der Tatsachen zurückgekehrt! 

Nach den Leistungen der vergangenen Wochen war nicht 
damit zu rechnen, dass unser Nachbar ein Stolperstein für 
die Nikolauser werden würde. 
Es ist nur schwer zu verstehen, wie man innerhalb einer 
Woche vom Traumfußball gegen Püttlingen zum „Krotten-
kick“ auf dem Warndtdorf fallen kann. Es ist schon sehr 
bedenklich, dass wir wie auf der Fenne auch auf dem 
Hartplatz im Dorf im Warndt keine gute Leistung zeigten. 
Wenn unsere Perspektiven davon abhängen, auf welchem 
Platz wir spielen, werden wir auch noch in 10 Jahren in 
dieser Katastrophenliga herum gurken. Es ist nämlich nicht 
zu erwarten, dass sich etwas an den Platzverhältnissen im 

Warndtdorf oder der Fenne ändern wird. Am vergangenen 
Sonntag konnte Oliver Jochum wieder auf Kevin Mourer und 
Philipp Kron zurückgreifen, die gegen Püttlingen noch 
fehlten. Weiterhin fehlten im Warndtdorf noch Lukas Kron, 
Philipp Laduga und Mathias Lessel. Das vorhandene 
Personal sollte eigentlich reichen, um einen zuletzt 
nachlassenden Gegner zu schlagen. Das es aber komplett 
anders kam, lag an einer indiskutablen Mannschaftsleistung 
der gesamten Truppe. Vor allem im zentralen Mittelfeld, das 
in dieser Saison so stark spielte, war am Sonntag nichts los. 
Weder Daniel Getrey noch Kevin Anton bekamen das Spiel 
in den Griff und konnten in den 90 Minuten kaum einmal 

Impulse geben. Ganz schlecht sah es auch in unserer 
Offensive aus, in der Lukas Guillaume und Kevin Mourer 
abgemeldet waren. Was nützt es dir, wenn du zwei Stürmer 
hast, die zusammen fast 30 Tore geschossen haben und in 
den engen Partie wie Lauterbach und jetzt im Warndtdorf 
fast unsichtbar sind. Natürlich gibt es im Verlauf der Saison 
immer Spiele in denen es nicht gut läuft, dann sollte man 
aber wenigstens aufpassen, keine unnötigen Gegentore zu 
fangen. Auch das klappte am Sonntag nicht. Unser Gegner 
spielte sich in 90 Minuten keine einzige Chance heraus, kam 
aber zu zwei Toren! Das sollte einer Mannschaft, die um den 
Titel mitspielen will, nicht passieren. Dabei lief es im 
Warndtdorf zunächst für die Roten ganz nach Wunsch, die 
SGN bestimmte zunächst die Partie und ging nach acht 
Minuten in Führung. Nach einem Fehler im Spielaufbau der 
Gastgeber kam Tobias Schmitt an den Ball und hämmerte 
diesen aus 10 Meter genau in den Winkel. Leider konnten 
wir in der Folge die Führung nicht nutzen, um Ruhe in unsere 
Aktionen zu bringen. Die Gastgeber machten die Partie 
hektisch und zogen uns auf ein schwaches Niveau runter. 
Komplett aus der Bahn warf uns dann der Ausgleich. Nach 
einem unnötigen Foul gab es 30 Meter vor unserem Tor 
einen Freistoß. Ein Warndtdörfer bolzte den Ball einfach weit 
in unseren Strafraum, das Ding ging ohne Berührung direkt 
rein. Die Situation war ein Zeichen für unseren Auftritt an 
diesem Sonntag, mit etwas mehr Entschlossenheit wäre der 
Treffer leicht zu verhindern gewesen. Mitte der ersten Hälfte 
nahm das Niveau der Partie immer mehr ab. Dorf im Warndt 
verlegte sich aufs Kontern und spielte kaum noch Fußball, 
leider kam auch von der SGN nichts Produktives mehr. Ein 
Problem der Roten war, dass beide Flügel total abgemeldet 
waren. Kam über rechts noch sporadisch etwas nach vorne, 

war die linke Seite ohne jede Wirkung. Auch bei den 
Standardsituationen gab es wenig Hoffnung zum Erfolg zu 
kommen, denn bei Einwürfen und Eckbällen hatte der 
Gegner meist die Lufthoheit.
Leider blieben auch unsere direkten Freistöße in dieser 
Saison eine komplette Nullnummer. In der 28. Minute tauchte 
dann der Gegner zum zweiten Mal in unserem Strafraum auf. 
Über die linke Seite kommend, konnten drei Nikolauser den 
Angreifer nicht vom Ball trennen, der diesen zum 2:1 ins 
lange Eck schoss.
Die Gastgeber waren nun oben auf und steigerten sich zu 
einer kämpferischen Topleistung. Mit ihrer Einstellung 
raubten sie den Roten die Lust an dieser Partie und brachten 
so den knappen Vorsprung in die Pause. In der gab es im 
Nikolauser Lager einiges zu Recht zu rücken um den 
Totalschaden zu vermeiden. Die zweite Hälfte lief dann, wie 
man so eine Partie, in der der Außenseiter führt, erwartet. 
Dorf im Warndt zog sich ganz in die eigene Hälfte zurück 
und versuchte irgendwie die Führung zu verteidigen. St. 
Nikolaus hatte ab der 46. Minute gefühlt immer den Ball, 
konnte damit aber nichts anfangen. Anstatt die Zeit zu 
nutzen und spielerisch zum Erfolg zu kommen, wurden wir 
schnell hektisch und ungenau. Es dauerte sehr lange, bis wir 
überhaupt einmal gefährlich vors Warndtdorfer Tor kamen. In 
der 70. Minute scheiterte Raphael Eisenbarth mit einem 
Weitschuß am Torwart. Unser Nachwuchsspieler kam nach 
einer Stunde zum Saisondebüt und gab unserer linken 
Offensivseite etwas mehr Schwung. Trotz der Chance hatte 
man nie den Eindruck, dass unserer Mannschaft hier noch 
ein Tor gelingen könnte. Die Roten erspielten sich in den 
ganzen zweiten 45 Minuten keine Chance aus dem Spiel 
heraus und verließen so verdient als Verlierer den 
Warndtdörfer Hartplatz. 

FC DiW vs. SGN 2:1
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Wie man ein Derby angeht und gewinnt, zeigte am Sonntag unsere zweite 
Mannschaft. 

FC DiW II. - SGN II 1:7
Nach der Pleite in Lauterbach hat unsere Reserve die 
Zeichen der Zeit erkannt, dass man mehr machen muss, 
wenn man um den Titel mitspielen will. Nach der 
Glanzleistung gegen Püttlingen zeigte unsere Elf auch im 
Warndtdorf eine gute Leistung. Die beiden Siege sind noch 
höher einzuordnen, wenn man sieht, dass einige 
Stammspieler fehlten. Vor allem der Ausfall von Emanuel 
Kazmierszak war ein großer Nachteil, wurde aber von der 
Mannschaft super kompensiert. Unsere Zweite nahm den 

holprigen Warndtdörfer Hartplatz klaglos an und setzte auch 
bei diesen Bedingungen ihr Spiel um. Die Mannschaft 
startete hoch konzentriert und zeigte dem Gastgeber von 
Anfang an, dass es für sie hier nichts zu holen gibt. Unsere 
Nachbarn haben in dieser Saison keine schlechte Reserve, 
die erst einmal bezwungen werden muss. St. Nikolaus hatte 
aber einen Plan, den man konsequent umsetzte. Ab der 
ersten Minute versuchte man den Ball flach zu halten und 
ohne große Schnörkel vors Warndtdorfer Tor zu kommen. 
Das führte bereits nach vier Minuten zum Erfolg, als 

Alexander Bickar eine Flanke mit dem Kopf zum 1:0 ins Tor verlängerte. Der Gastgeber reagierte etwas nervös auf den Treffer 
und versuchte etwas Unruhe ins Spiel zu bringen. Die Roten ließen sich aber nicht provozieren und spielten ihren Plan weiter 
runter. Der sah auch vor, dass wir hinten keine Kompromisse machen und unnötige Fehler vermeiden wollten. Es war nicht so, 
dass der Gegner nichts versuchte, mit seinen Offensivaktionen hatte die SG Abwehr jedoch wenig Probleme. In der 17. Minute 
machte St. Nikolaus dann den wichtigen zweiten Treffer. Nach einer Flanke von rechts traf Timo Brandenburg mit einer 
Direktabnahme ins kurze Eck. Der Treffer zeigte beim Gastgeber Wirkung, Dorf im Warndt bekam kaum einen Stich gegen sehr 
konzentrierte Gäste. Die SG machten weiter ihr Spiel, vergaß dabei aber den schnellen dritten Treffer nachzulegen. Immer 
wieder kamen unsere Offensivspieler frei in den Strafraum, scheiterten aber am Torwart oder wurden vom Schiedsrichter 
zurückgepfiffen. Das änderte sich in der 37. Minute, die SG kombinierte sich toll über die linke Seite, auf der Timo 
Brandenburg frei war, unser Mittelfeldspieler legte im Strafraum quer zu Mirko Diesinger der das 3:0 machte. Den einzigen 
Schönheitsfleck in einer guten ersten Hälfte gab es dann in der 43. Minute. Der Gastgeber kam zum 1:3 Anschlusstreffer. Eine 
Stärke unserer Zweiten ist auch die Reservebank, wir können jederzeit wechseln, ohne dabei an Qualität zu verlieren. So auch 
im Warndtdorf, als unser Trainer gleich dreimal in der Pause wechseln musste. Sebastian Hecker, Mike Schwarz und Tim 
Pfortner kamen aufs Feld und fügten sich nahtlos in die Mannschaft ein. Den ersten Höhepunkt der zweiten Hälfte lieferte 
Christian Meier, als er einen Eckball in der 52. Minute direkt verwandelte. Unser Stürmer verballert manchmal die besten 
Chancen und macht nun so ein krummes Ding direkt rein. Damit war dem Gegner endgültig der Zahn gezogen. St. Nikolaus 
bestimmte nun eindeutig die Partie. Der Ball lief flüssig durchs Mittelfeld und brachte fast bei jedem Angriff eine weitere 
Chance. Was aus dem Spiel nicht funktionierte, klappte aber weiter bei Standardsituationen. Nach einer Ecke von Mike 
Schwarz traf Mirco Diesinger mit dem Kopf zum 5:1. 10 Minuten später sorgte dann Tim Pfortner für den ersten Treffer in der 
zweiten Hälfte aus dem Spiel heraus. Unser Spieler dribbelte von rechts in den Strafraum und traf mit dem Außenrist gekonnt 
ins lange Eck. Den Schlusspunkt in einem nun einseitigen Spiel setzte noch einmal Mirco Diesinger, als er einen tollen Pass im 
Strafraum aufnahm und am Torwart vorbei zum 7:1 traf. Die SGN zeigte eine konzentrierte Leistung und bleibt weiter im 
Titelrennen.

KREISLIGA B TEAM
Derbysieg der Reserve!
Rückblick 9. Spieltag
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Wie man ein Derby angeht und gewinnt, zeigte am Sonntag unsere zweite 
Mannschaft. 

FC DiW II. - SGN II 1:7
Nach der Pleite in Lauterbach hat unsere Reserve die 
Zeichen der Zeit erkannt, dass man mehr machen muss, 
wenn man um den Titel mitspielen will. Nach der 
Glanzleistung gegen Püttlingen zeigte unsere Elf auch im 
Warndtdorf eine gute Leistung. Die beiden Siege sind noch 
höher einzuordnen, wenn man sieht, dass einige 
Stammspieler fehlten. Vor allem der Ausfall von Emanuel 
Kazmierszak war ein großer Nachteil, wurde aber von der 
Mannschaft super kompensiert. Unsere Zweite nahm den 

holprigen Warndtdörfer Hartplatz klaglos an und setzte auch 
bei diesen Bedingungen ihr Spiel um. Die Mannschaft 
startete hoch konzentriert und zeigte dem Gastgeber von 
Anfang an, dass es für sie hier nichts zu holen gibt. Unsere 
Nachbarn haben in dieser Saison keine schlechte Reserve, 
die erst einmal bezwungen werden muss. St. Nikolaus hatte 
aber einen Plan, den man konsequent umsetzte. Ab der 
ersten Minute versuchte man den Ball flach zu halten und 
ohne große Schnörkel vors Warndtdorfer Tor zu kommen. 
Das führte bereits nach vier Minuten zum Erfolg, als 

Alexander Bickar eine Flanke mit dem Kopf zum 1:0 ins Tor verlängerte. Der Gastgeber reagierte etwas nervös auf den Treffer 
und versuchte etwas Unruhe ins Spiel zu bringen. Die Roten ließen sich aber nicht provozieren und spielten ihren Plan weiter 
runter. Der sah auch vor, dass wir hinten keine Kompromisse machen und unnötige Fehler vermeiden wollten. Es war nicht so, 
dass der Gegner nichts versuchte, mit seinen Offensivaktionen hatte die SG Abwehr jedoch wenig Probleme. In der 17. Minute 
machte St. Nikolaus dann den wichtigen zweiten Treffer. Nach einer Flanke von rechts traf Timo Brandenburg mit einer 
Direktabnahme ins kurze Eck. Der Treffer zeigte beim Gastgeber Wirkung, Dorf im Warndt bekam kaum einen Stich gegen sehr 
konzentrierte Gäste. Die SG machten weiter ihr Spiel, vergaß dabei aber den schnellen dritten Treffer nachzulegen. Immer 
wieder kamen unsere Offensivspieler frei in den Strafraum, scheiterten aber am Torwart oder wurden vom Schiedsrichter 
zurückgepfiffen. Das änderte sich in der 37. Minute, die SG kombinierte sich toll über die linke Seite, auf der Timo 
Brandenburg frei war, unser Mittelfeldspieler legte im Strafraum quer zu Mirko Diesinger der das 3:0 machte. Den einzigen 
Schönheitsfleck in einer guten ersten Hälfte gab es dann in der 43. Minute. Der Gastgeber kam zum 1:3 Anschlusstreffer. Eine 
Stärke unserer Zweiten ist auch die Reservebank, wir können jederzeit wechseln, ohne dabei an Qualität zu verlieren. So auch 
im Warndtdorf, als unser Trainer gleich dreimal in der Pause wechseln musste. Sebastian Hecker, Mike Schwarz und Tim 
Pfortner kamen aufs Feld und fügten sich nahtlos in die Mannschaft ein. Den ersten Höhepunkt der zweiten Hälfte lieferte 
Christian Meier, als er einen Eckball in der 52. Minute direkt verwandelte. Unser Stürmer verballert manchmal die besten 
Chancen und macht nun so ein krummes Ding direkt rein. Damit war dem Gegner endgültig der Zahn gezogen. St. Nikolaus 
bestimmte nun eindeutig die Partie. Der Ball lief flüssig durchs Mittelfeld und brachte fast bei jedem Angriff eine weitere 
Chance. Was aus dem Spiel nicht funktionierte, klappte aber weiter bei Standardsituationen. Nach einer Ecke von Mike 
Schwarz traf Mirco Diesinger mit dem Kopf zum 5:1. 10 Minuten später sorgte dann Tim Pfortner für den ersten Treffer in der 
zweiten Hälfte aus dem Spiel heraus. Unser Spieler dribbelte von rechts in den Strafraum und traf mit dem Außenrist gekonnt 
ins lange Eck. Den Schlusspunkt in einem nun einseitigen Spiel setzte noch einmal Mirco Diesinger, als er einen tollen Pass im 
Strafraum aufnahm und am Torwart vorbei zum 7:1 traf. Die SGN zeigte eine konzentrierte Leistung und bleibt weiter im 
Titelrennen.

KREISLIGA B TEAM
Derbysieg der Reserve!
Rückblick 9. Spieltag
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KREISLIGA B TEAM
Tabellenführer stürzt am „Waldeck“!

Kader:
Heinecke Marvin, Wopp Marvin, Schreiner Thorsten, Verch 
Dominik, Pfortner Dominik, Mörsdorf Jens, Tissino Kevin, 
Brandenburg Timo, Zieder Jannis, Schiel Pascal, Kazmierczak 
Emmanuel, Schorfheide Dennis, Hecker Sebastian, Bachelier 
Stefan, Lorenz Tristan, Grigull Max
Trainer:
Jochum Oliver, Verch Dominik

Torschützen:
1:0 Christian Meier (10.)
2:0 + 3:0 Pascal Schiel (50.) + (85.)

Die zweite Mannschaft der SGN hat sich mit einer bärenstarken Leistung 
gegen Püttlingen im Titelrennen zurückgemeldet!

SG St. Nikolaus 2 vs. DJK Püttlingen 2 3:0

Dabei kam nach der schwachen Leistung in Lauterbach der 
Erfolg gegen den Tabellenführer etwas überraschend. 

Hatten wir in Lauterbach noch Defizite in allen 
Mannschaftsteilen, waren davon gegen die Köllertaler 

nichts mehr zu sehen. Die DJK reiste als klarer 
Favorit  und der Empfehlung, bisher alle Spiele 
gewonnen zu haben, ins Waldeck. Sehr beein-
druckend war die Torbilanz der Blauen, Püttlingen 
musste in seinen ersten fünf Spielen erst einen 
Gegentreffer hinnehmen. Das alles änderte sich 
am Sonntag grundlegend. Nach der Partie im 
Waldeck war es vorbei mit der Tabellenführung 
und die Gegentorbilanz vervierfachte sich innerhalb 
von 90 Minuten. 

Die Nikolauser mussten wieder einmal die Aufstellung 
auf einigen Positionen verändern, so fehlte Emanuel 

Kazmierszak, der zum Kader der Ersten stieß. Für 
unseren besten Torschützen war aber diesmal wieder 

Christian Meier dabei. Außerdem fehlte nach seiner roten 
Karte in Lauterbach Dominik Pfortner. Die SG startete etwas 

vorsichtiger in die Partie und überließ dem Gegner zunächst 
die Initiative. Püttlingen versuchte direkt seiner Favoritenrolle 
gerecht zu werden und erspielte sich zunächst ein optisches 
Übergewicht. Die Gäste hatten eine sehr gute Mannschaft 

zusammen, in der einige Spieler standen, die im 
vergangenen Jahr noch in der Ersten spielten. St. Nikolaus 
nahm die Aufgabe aber an und wirkte wesentlich 
konzentrierter als eine Woche vorher. Unsere Sicherheit 
nahm noch einmal zu, als wir in der 10. Minute mit dem 
ersten richtigen Angriff in Führung gingen. Christian Meier 
stand im Gästestrafraum frei und traf ungehindert zum 1:0. 
Der Treffer spielte uns sehr gut in die Karten. Der Gast war 
nun gezwungen noch offensiver zu spielen und die Initiative 
zu ergreifen. Wir konnten uns in die eigene Hälfte 
zurückziehen und den Gegner kommen lassen. Das war mit 
dem vorhandenen Personal leichter, als selber die Initiative 
zu ergreifen. In der 22. Minute kam es dann zu einer 
Schlüsselszene, die den weiteren Spielverlauf sehr stark 
beeinflusste. Nach einer Flanke in unseren Strafraum ging 
unser Torwart raus um den Ball abzufangen, dabei wurde er 
von einem Gästestürmer in der Luft angegangen. Ein klarer 
Fall von Stürmerfoul dachten alle einschließlich der Püttlinger. 
Die Sichtweise des Schiedsrichters, der aber Elfmeter gab, 
hatte der gute Mann exklusiv nur für sich. Zum Glück 
bereinigte unser Keeper die Fehlentscheidung, in dem er den 
Strafstoß unten links klasse abwehrte. Durch den Fehlschuss 
kam ein erster Bruch ins Püttlinger Spiel. Die Gäste wirkten 
verunsichert und verzettelten sich immer mehr in 
Einzelaktionen. Die SGN konnte sich Mitte der ersten Hälfte 
immer öfters aus der eigenen Hälfte lösen und selber zu 
guten Chancen kommen. Die Partie war nun total offen, mit 
leichten spielerischen Vorteilen der Roten. In der 38. Minute 

warf uns eine rote Karte wieder zurück. Maximilian Grigull 
wurde von seinem Gegenspieler übel beleidigt  und reagierte 
darauf leider zu emotional. Unser Mittelfeldspieler warf dem 
Gast den Ball an den Hinterkopf, der Schiedsrichter legte 
dies als Unsportlichkeit aus und stellte Maximilian Grigull vom 
Platz. Was die Mannschaft aber dann zeigte, war eine 
mannschaftliche Glanzleistung. Die Jungs rückten ganz eng 
zusammen und brachten so den Gegner zur Verzweiflung. 

Zunächst retteten wir die knappe Führung in die Pause, in 
der wir uns taktisch neu aufstellten. In den zweiten 45 
Minuten rückte Pascal Schiel ins zentrale Mittelfeld, wo er 
seine stärkste Saisonleistung zeigte. Die zweite Hälfte startet 
mit einem Nikolauser Paukenschlag. In der 49. Minute gab 
es nach einem Handspiel im Püttlinger Strafraum Elfmeter. 
Pascal Schiel behielt die Übersicht und versenkte den Elfer 
sicher zum 2:0. Püttlingen war geschockt und kam in der 
Folge kaum noch konstruktiv vor unser Tor. St. Nikolaus 
machte ganz geschickt die Räume eng und kompensierte 
damit die Unterzahl. Der Gast lief sich immer wieder in 
unserer Deckung fest, in der Jens Mörsdorf super aufgelegt 
war. Was doch einmal durchkam, war eine sichere Beute 
unseres Torwarts. So verhinderte er in der 67. Minute nach 
einem Freistoß mit einer tollen Parade den Anschlusstreffer. 
Je länger die Partie dauerte, um so verzweifelter wirkten die 
Gäste. Püttlingen konnte sogar froh sein, dass die Nikolauser 
einige gute Konterchancen nicht zu Ende spielten. Irgendwie 
hatte man aber nie den Eindruck, dass wir hier noch verlieren 
würden. Der Eindruck wurde dann Realität, als es in der 85. 
Minute den zweiten Elfmeter für die SG gab. Auch diesmal 

Rückblick 8. Spieltag

übernahm Pascal Schiel die Verantwortung und traf sicher 
zum 3:0. 

Der Tabellenführer war damit geschlagen und verließ mit der 
ersten Saisonniederlage das Waldeck. 
Unsere Jungs zeigten die beste Leistung der letzten Zeit und 
meldete sich im Titelrennen eindrucksvoll zurück. Bis zum 
Ende der Vorrunde sollten nun aber alle Spiele gewonnen 
werden .
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KREISLIGA B TEAM
Tabellenführer stürzt am „Waldeck“!
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1:0 Christian Meier (10.)
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Die zweite Mannschaft der SGN hat sich mit einer bärenstarken Leistung 
gegen Püttlingen im Titelrennen zurückgemeldet!

SG St. Nikolaus 2 vs. DJK Püttlingen 2 3:0

Dabei kam nach der schwachen Leistung in Lauterbach der 
Erfolg gegen den Tabellenführer etwas überraschend. 

Hatten wir in Lauterbach noch Defizite in allen 
Mannschaftsteilen, waren davon gegen die Köllertaler 

nichts mehr zu sehen. Die DJK reiste als klarer 
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musste in seinen ersten fünf Spielen erst einen 
Gegentreffer hinnehmen. Das alles änderte sich 
am Sonntag grundlegend. Nach der Partie im 
Waldeck war es vorbei mit der Tabellenführung 
und die Gegentorbilanz vervierfachte sich innerhalb 
von 90 Minuten. 

Die Nikolauser mussten wieder einmal die Aufstellung 
auf einigen Positionen verändern, so fehlte Emanuel 

Kazmierszak, der zum Kader der Ersten stieß. Für 
unseren besten Torschützen war aber diesmal wieder 

Christian Meier dabei. Außerdem fehlte nach seiner roten 
Karte in Lauterbach Dominik Pfortner. Die SG startete etwas 

vorsichtiger in die Partie und überließ dem Gegner zunächst 
die Initiative. Püttlingen versuchte direkt seiner Favoritenrolle 
gerecht zu werden und erspielte sich zunächst ein optisches 
Übergewicht. Die Gäste hatten eine sehr gute Mannschaft 

zusammen, in der einige Spieler standen, die im 
vergangenen Jahr noch in der Ersten spielten. St. Nikolaus 
nahm die Aufgabe aber an und wirkte wesentlich 
konzentrierter als eine Woche vorher. Unsere Sicherheit 
nahm noch einmal zu, als wir in der 10. Minute mit dem 
ersten richtigen Angriff in Führung gingen. Christian Meier 
stand im Gästestrafraum frei und traf ungehindert zum 1:0. 
Der Treffer spielte uns sehr gut in die Karten. Der Gast war 
nun gezwungen noch offensiver zu spielen und die Initiative 
zu ergreifen. Wir konnten uns in die eigene Hälfte 
zurückziehen und den Gegner kommen lassen. Das war mit 
dem vorhandenen Personal leichter, als selber die Initiative 
zu ergreifen. In der 22. Minute kam es dann zu einer 
Schlüsselszene, die den weiteren Spielverlauf sehr stark 
beeinflusste. Nach einer Flanke in unseren Strafraum ging 
unser Torwart raus um den Ball abzufangen, dabei wurde er 
von einem Gästestürmer in der Luft angegangen. Ein klarer 
Fall von Stürmerfoul dachten alle einschließlich der Püttlinger. 
Die Sichtweise des Schiedsrichters, der aber Elfmeter gab, 
hatte der gute Mann exklusiv nur für sich. Zum Glück 
bereinigte unser Keeper die Fehlentscheidung, in dem er den 
Strafstoß unten links klasse abwehrte. Durch den Fehlschuss 
kam ein erster Bruch ins Püttlinger Spiel. Die Gäste wirkten 
verunsichert und verzettelten sich immer mehr in 
Einzelaktionen. Die SGN konnte sich Mitte der ersten Hälfte 
immer öfters aus der eigenen Hälfte lösen und selber zu 
guten Chancen kommen. Die Partie war nun total offen, mit 
leichten spielerischen Vorteilen der Roten. In der 38. Minute 

warf uns eine rote Karte wieder zurück. Maximilian Grigull 
wurde von seinem Gegenspieler übel beleidigt  und reagierte 
darauf leider zu emotional. Unser Mittelfeldspieler warf dem 
Gast den Ball an den Hinterkopf, der Schiedsrichter legte 
dies als Unsportlichkeit aus und stellte Maximilian Grigull vom 
Platz. Was die Mannschaft aber dann zeigte, war eine 
mannschaftliche Glanzleistung. Die Jungs rückten ganz eng 
zusammen und brachten so den Gegner zur Verzweiflung. 

Zunächst retteten wir die knappe Führung in die Pause, in 
der wir uns taktisch neu aufstellten. In den zweiten 45 
Minuten rückte Pascal Schiel ins zentrale Mittelfeld, wo er 
seine stärkste Saisonleistung zeigte. Die zweite Hälfte startet 
mit einem Nikolauser Paukenschlag. In der 49. Minute gab 
es nach einem Handspiel im Püttlinger Strafraum Elfmeter. 
Pascal Schiel behielt die Übersicht und versenkte den Elfer 
sicher zum 2:0. Püttlingen war geschockt und kam in der 
Folge kaum noch konstruktiv vor unser Tor. St. Nikolaus 
machte ganz geschickt die Räume eng und kompensierte 
damit die Unterzahl. Der Gast lief sich immer wieder in 
unserer Deckung fest, in der Jens Mörsdorf super aufgelegt 
war. Was doch einmal durchkam, war eine sichere Beute 
unseres Torwarts. So verhinderte er in der 67. Minute nach 
einem Freistoß mit einer tollen Parade den Anschlusstreffer. 
Je länger die Partie dauerte, um so verzweifelter wirkten die 
Gäste. Püttlingen konnte sogar froh sein, dass die Nikolauser 
einige gute Konterchancen nicht zu Ende spielten. Irgendwie 
hatte man aber nie den Eindruck, dass wir hier noch verlieren 
würden. Der Eindruck wurde dann Realität, als es in der 85. 
Minute den zweiten Elfmeter für die SG gab. Auch diesmal 

Rückblick 8. Spieltag

übernahm Pascal Schiel die Verantwortung und traf sicher 
zum 3:0. 

Der Tabellenführer war damit geschlagen und verließ mit der 
ersten Saisonniederlage das Waldeck. 
Unsere Jungs zeigten die beste Leistung der letzten Zeit und 
meldete sich im Titelrennen eindrucksvoll zurück. Bis zum 
Ende der Vorrunde sollten nun aber alle Spiele gewonnen 
werden .
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Die SG Warndt verzichtete in Riegelsberg zum ersten Mal auf 
Experimente und startete in ihrem normalen System. Mit zwei 
festen Stürmern, einem offensiven Mittelfeldspieler und drei 
defensiveren Kindern dahinter, die aber bei jeder Gelegenheit mit 
in die Offensive gingen. 

Jugendabteilung

In dem gewohnten System bauten die Kinder von Anfang an 
einen enormen Druck auf die Riegelsberger D-Jugend auf. 
Die Gastgeber waren von Anfang an komplett überfordert 
und konnten sich kaum einmal vom SG Druck befreien. Die 
D2 hatte richtig Lust auf Fußball und bestätigten 
beindruckend die tollen Trainingsleistungen der vergangenen 
Woche. Klar war Riegelsberg kein Maßstab, trotzdem muss 
man erst einmal als Mannschaft so spielen, dass alle Kinder 
ihren Anteil am Erfolg haben. 
Am Freitag hielten wir von Anfang an den Ball flach und 
kombinierten mit vielen Stationen übers Feld. Die 
Mannschaft zeigte all das, was wir uns im Training 
erarbeiteten. So dauerte es auch nur wenige Minuten, bis 
das erste Tor fiel. Luca Oberhauser eröffnete in der 3. Minute 
den Torreigen. Unser Spielführer war in der Anfangsphase 
kaum zu halten und legte innerhalb von drei Minuten zwei 
Treffer nach. Riegelsberg kam nur selten bis zur Mittellinie 
und blieb in der ersten Hälfte komplett ohne Torchance. Sehr 
auffällig in der ersten Hälfte war auch Lisa Schorn auf der 
rechten Seite. Unser Stürmerin lief immer wieder seinem 
Gegen-spieler davon und überzeugte dann mit großem 
Überblick. Bester Abnehmer der Vorlagen war Hamza 
Bouzalim, der für die Köllertaler Abwehr kaum zu fassen war. 
So schraubte die SG das Resultat kontinuierlich nach oben. 
Der einzige Riegelsberger, der uns manchmal im Weg stand, 

war der Torhüter. Der kleine Junge hielt alles Mögliche und 
sorgte mit einer starken Leistung das es zur Pause nicht 
schon zweistellig stand. 
In der Halbzeit stand es deshalb nur 8:0. Nach der Pause 
versuchte der Gegner weitere Treffer zu verhindern und 
stellte sich mit fast allen Kindern an den eigenen Strafraum. 
Mittlerweile können wir aber auch mit so einer Situation 
umgehen und Lösungen  finden einen defensiven Gegner 
auseinanderzuziehen. Nach der Pause übernahm Leonard 
Müller die Spielmacherposition, auf der er wieder einmal 
zeigte, dass er als E-Jugendspieler keinen Unterschied 
ausmacht. Mit zwei schönen Treffern schrieb er sich in die 
Torschützenliste ein. In den letzten 10 Minuten kam dann der 
Gastgeber sogar noch zu drei Chancen. Bei der Ersten 
reagierte Phil Bohlender reaktionsschnell, die Zweite landete 
dann am Außenpfosten. Die dritte Möglichkeit nutzte der 
Gegner dann zum verdienten Ehrentreffer. Was bei der D2 
auch beeindruckt, ist die Tatsache, dass die Mannschaft 
auch gegen so einen schwachen Gegner bis zum 
Schlusspfiff ihr System durchzieht. Im Endeffekt wurde es ein 
deutlicher Auswärtssieg, bei dem sich sechs verschiedene 
Torschützen auszeichnen konnten. Nachdem Lisa Schorn in 
den ersten 30 Minuten noch als Vorbereiter glänzte, traf sie 
in  der zweiten Hälfte auch noch dreimal. Den letzten Treffer 
besorgte dann Sidney Burgard. Unser Defensivspieler ist 
kein gelernter Torjäger, hat sich den Treffer am Freitag mit 
großem Einsatz aber verdient. 
Die D2 hat eine tolle Mannschaftsleistung gezeigt und geht 
nun in eine verdiente Herbstpause.

Rückblick Spiel Riegelsberg

SG Riegelsberg - SG Warndt 1:14

In unserer F-Jugend geht es nicht nur sportlich immer besser 
voran. In Rockershausen konnten wir zum ersten Mal mit 
zwei Mannschaften antreten. Die SG Warndt reagierte auf 
den großen Zuspruch in dieser Altersklasse und bekam 
kurzfristig vom Klassenleiter die Erlaubnis mit zwei 
Mannschaften anzutreten. Das hat den Vorteil, dass unsere 
Kinder mehr Spielzeiten haben und wir nicht so oft wechseln 
müssen. Wenn die Situation so bleibt, wäre das ein großer 
Erfolg für unsere F-Jugend. In Rockershausen trat unsere 
blaue Mannschaft gegen Klarenthal 1 an. Die F-Jugend war 
von Anfang an sehr gut im Spiel und übernahm die Initiative. 
Klarenthal war ein guter Gegner, der uns in den letzten 
Jahren immer zu schaffen machte. An diesem Samstag sah 
es zunächst sehr erfreulich für die SG aus. In der fünften 
Minute nutzte Devin Yildirim seine erste Möglichkeit zum 1:0. 
Die Blauen blieben weiter das dominierende Team, was auch 
an unserer guten Abwehr lag. Sam Kinsinger, Anjali 
Markandu und Gianluca Nussbaum hielten hinten den Laden 
dicht. Immer besser wird auch Matti Hene im Tor. Unser 
Keeper spielte seinen zweiten Spieltag und macht im Kasten 
große Fortschritte. In der 9. Minute startete Devin Yildirim ein 
Solo übers halbe Feld und traf zum 2:0. Der Gegner gab 
aber nicht auf und übernahm in der zweiten Spielhälfte das 
Kommando. Klarenthal machte großen Druck und kam 
innerhalb von drei Minuten zum Ausgleich. In der 
Schlussphase wurde es ein offener Schlagabtausch mit 
Chancen auf beiden Seiten. Das bessere Ende hatten dann 
in der 19. Minute die Blauen. Nach einer Ecke setzte Tayler 
Nicola nach und schoss aus zwei Meter den 3:2 Siegtreffer. 
Im zweiten Spiel wurde es dann ganz schwer für unsere 
Kinder. Mit Rockershausen wartete eine ganz starke 
Mannschaft. Um am Anfang hinten sicher zu stehen, startete 
Devin Yildirim als Abwehrspieler, für ihn kam Tim Michel in 
die Offensive. Die Umstellung klappte zunächst sehr gut, da 
die Gastgeber kaum einmal vor unser Tor kamen. Bis zur 10. 
Minute konnten wir das 0:0 halten, hatten aber selber keine 

Turnier in Rockershausen
großen Möglichkeiten. Dann ging der Gastgeber doch in 
Führung, als wir einmal hinten nicht aufpassten. Etwas 
überraschend fiel nur zwei Minuten später der Ausgleich, ein 
Weitschuss von Devin Yi ldir im wurde von einem 
Gegenspieler unhaltbar ins eigene Tor abgefälscht. In den 
letzten fünf Minuten versuchten wir durch einige 
Umstellungen das Spiel noch zu gewinnen, das ging leider 
nach hinten los. Rockershausen nutzte den Platz und kam in 
der Schlussphase noch zu einem 4:1 Sieg. 
Im ersten Spiel unserer roten Mannschaft wartete Klarenthal 
2 auf die SG. In dieser Mannschaft spielten alle Kinder des 
jüngeren Jahrgangs zusammen. Ähnlich sah es beim Gegner 
aus, der von Anfang an kaum einmal über  die Mittellinie 
kam. Die Roten stellten früh die Passwege zu und kamen 
immer wieder zu guten Chancen. Hinzu kam ein sehr gutes 
Zusammenspiel aller Kinder. Der Gegner konnte sich in den 
20 Minuten nie vom Dauerdruck der SG Warndt lösen und 
war komplett chancenlos. Die F-Jugend nutzte in der 
Anfangsphase seine Möglichkeiten und führte schnell mit 
4:0. Dabei war Maarten Leschnik mit drei Treffern sehr 
erfolgreich. Über die gesamten 20 Minuten hatte Klarenthal 
keine einzige echte Möglichkeit und kam mit 8:0 unter die 
Räder. Die weiteren Treffer für eine sehr starke rote 
Mannschaft machten Jonathan Hartmann und Til Gerner 
jeweils zweimal und Max Losse. 
Im zweiten Spiel wartete dann mit der Sportfreunde 
Saarbrücken eine der besten F-Jugenden unserer Region 
auf  die SG. Unsere Kinder kämpften gegen den größeren 
Gegner von Anfang an mit großer Leidenschaft und hielten 
so die Partie bis zur 10. Minute relativ offen. Erst als bei uns 
die Kräfte nachließen, kam der starke Gegner zu einem 
deutlichen Sieg. Das im Endeffekt deutliche 6:0 hört sich 
klarer an, als es war. So lange unsere Kraft reichte, hatten 
die Sportfreunde mehr Mühe mit uns als ihnen lieb war. 
Unsere beiden Mannschaften zeigten in Rockershausen eine 
starke Leistung.
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Die SG Warndt verzichtete in Riegelsberg zum ersten Mal auf 
Experimente und startete in ihrem normalen System. Mit zwei 
festen Stürmern, einem offensiven Mittelfeldspieler und drei 
defensiveren Kindern dahinter, die aber bei jeder Gelegenheit mit 
in die Offensive gingen. 

Jugendabteilung

In dem gewohnten System bauten die Kinder von Anfang an 
einen enormen Druck auf die Riegelsberger D-Jugend auf. 
Die Gastgeber waren von Anfang an komplett überfordert 
und konnten sich kaum einmal vom SG Druck befreien. Die 
D2 hatte richtig Lust auf Fußball und bestätigten 
beindruckend die tollen Trainingsleistungen der vergangenen 
Woche. Klar war Riegelsberg kein Maßstab, trotzdem muss 
man erst einmal als Mannschaft so spielen, dass alle Kinder 
ihren Anteil am Erfolg haben. 
Am Freitag hielten wir von Anfang an den Ball flach und 
kombinierten mit vielen Stationen übers Feld. Die 
Mannschaft zeigte all das, was wir uns im Training 
erarbeiteten. So dauerte es auch nur wenige Minuten, bis 
das erste Tor fiel. Luca Oberhauser eröffnete in der 3. Minute 
den Torreigen. Unser Spielführer war in der Anfangsphase 
kaum zu halten und legte innerhalb von drei Minuten zwei 
Treffer nach. Riegelsberg kam nur selten bis zur Mittellinie 
und blieb in der ersten Hälfte komplett ohne Torchance. Sehr 
auffällig in der ersten Hälfte war auch Lisa Schorn auf der 
rechten Seite. Unser Stürmerin lief immer wieder seinem 
Gegen-spieler davon und überzeugte dann mit großem 
Überblick. Bester Abnehmer der Vorlagen war Hamza 
Bouzalim, der für die Köllertaler Abwehr kaum zu fassen war. 
So schraubte die SG das Resultat kontinuierlich nach oben. 
Der einzige Riegelsberger, der uns manchmal im Weg stand, 

war der Torhüter. Der kleine Junge hielt alles Mögliche und 
sorgte mit einer starken Leistung das es zur Pause nicht 
schon zweistellig stand. 
In der Halbzeit stand es deshalb nur 8:0. Nach der Pause 
versuchte der Gegner weitere Treffer zu verhindern und 
stellte sich mit fast allen Kindern an den eigenen Strafraum. 
Mittlerweile können wir aber auch mit so einer Situation 
umgehen und Lösungen  finden einen defensiven Gegner 
auseinanderzuziehen. Nach der Pause übernahm Leonard 
Müller die Spielmacherposition, auf der er wieder einmal 
zeigte, dass er als E-Jugendspieler keinen Unterschied 
ausmacht. Mit zwei schönen Treffern schrieb er sich in die 
Torschützenliste ein. In den letzten 10 Minuten kam dann der 
Gastgeber sogar noch zu drei Chancen. Bei der Ersten 
reagierte Phil Bohlender reaktionsschnell, die Zweite landete 
dann am Außenpfosten. Die dritte Möglichkeit nutzte der 
Gegner dann zum verdienten Ehrentreffer. Was bei der D2 
auch beeindruckt, ist die Tatsache, dass die Mannschaft 
auch gegen so einen schwachen Gegner bis zum 
Schlusspfiff ihr System durchzieht. Im Endeffekt wurde es ein 
deutlicher Auswärtssieg, bei dem sich sechs verschiedene 
Torschützen auszeichnen konnten. Nachdem Lisa Schorn in 
den ersten 30 Minuten noch als Vorbereiter glänzte, traf sie 
in  der zweiten Hälfte auch noch dreimal. Den letzten Treffer 
besorgte dann Sidney Burgard. Unser Defensivspieler ist 
kein gelernter Torjäger, hat sich den Treffer am Freitag mit 
großem Einsatz aber verdient. 
Die D2 hat eine tolle Mannschaftsleistung gezeigt und geht 
nun in eine verdiente Herbstpause.

Rückblick Spiel Riegelsberg

SG Riegelsberg - SG Warndt 1:14

In unserer F-Jugend geht es nicht nur sportlich immer besser 
voran. In Rockershausen konnten wir zum ersten Mal mit 
zwei Mannschaften antreten. Die SG Warndt reagierte auf 
den großen Zuspruch in dieser Altersklasse und bekam 
kurzfristig vom Klassenleiter die Erlaubnis mit zwei 
Mannschaften anzutreten. Das hat den Vorteil, dass unsere 
Kinder mehr Spielzeiten haben und wir nicht so oft wechseln 
müssen. Wenn die Situation so bleibt, wäre das ein großer 
Erfolg für unsere F-Jugend. In Rockershausen trat unsere 
blaue Mannschaft gegen Klarenthal 1 an. Die F-Jugend war 
von Anfang an sehr gut im Spiel und übernahm die Initiative. 
Klarenthal war ein guter Gegner, der uns in den letzten 
Jahren immer zu schaffen machte. An diesem Samstag sah 
es zunächst sehr erfreulich für die SG aus. In der fünften 
Minute nutzte Devin Yildirim seine erste Möglichkeit zum 1:0. 
Die Blauen blieben weiter das dominierende Team, was auch 
an unserer guten Abwehr lag. Sam Kinsinger, Anjali 
Markandu und Gianluca Nussbaum hielten hinten den Laden 
dicht. Immer besser wird auch Matti Hene im Tor. Unser 
Keeper spielte seinen zweiten Spieltag und macht im Kasten 
große Fortschritte. In der 9. Minute startete Devin Yildirim ein 
Solo übers halbe Feld und traf zum 2:0. Der Gegner gab 
aber nicht auf und übernahm in der zweiten Spielhälfte das 
Kommando. Klarenthal machte großen Druck und kam 
innerhalb von drei Minuten zum Ausgleich. In der 
Schlussphase wurde es ein offener Schlagabtausch mit 
Chancen auf beiden Seiten. Das bessere Ende hatten dann 
in der 19. Minute die Blauen. Nach einer Ecke setzte Tayler 
Nicola nach und schoss aus zwei Meter den 3:2 Siegtreffer. 
Im zweiten Spiel wurde es dann ganz schwer für unsere 
Kinder. Mit Rockershausen wartete eine ganz starke 
Mannschaft. Um am Anfang hinten sicher zu stehen, startete 
Devin Yildirim als Abwehrspieler, für ihn kam Tim Michel in 
die Offensive. Die Umstellung klappte zunächst sehr gut, da 
die Gastgeber kaum einmal vor unser Tor kamen. Bis zur 10. 
Minute konnten wir das 0:0 halten, hatten aber selber keine 

Turnier in Rockershausen
großen Möglichkeiten. Dann ging der Gastgeber doch in 
Führung, als wir einmal hinten nicht aufpassten. Etwas 
überraschend fiel nur zwei Minuten später der Ausgleich, ein 
Weitschuss von Devin Yi ldir im wurde von einem 
Gegenspieler unhaltbar ins eigene Tor abgefälscht. In den 
letzten fünf Minuten versuchten wir durch einige 
Umstellungen das Spiel noch zu gewinnen, das ging leider 
nach hinten los. Rockershausen nutzte den Platz und kam in 
der Schlussphase noch zu einem 4:1 Sieg. 
Im ersten Spiel unserer roten Mannschaft wartete Klarenthal 
2 auf die SG. In dieser Mannschaft spielten alle Kinder des 
jüngeren Jahrgangs zusammen. Ähnlich sah es beim Gegner 
aus, der von Anfang an kaum einmal über  die Mittellinie 
kam. Die Roten stellten früh die Passwege zu und kamen 
immer wieder zu guten Chancen. Hinzu kam ein sehr gutes 
Zusammenspiel aller Kinder. Der Gegner konnte sich in den 
20 Minuten nie vom Dauerdruck der SG Warndt lösen und 
war komplett chancenlos. Die F-Jugend nutzte in der 
Anfangsphase seine Möglichkeiten und führte schnell mit 
4:0. Dabei war Maarten Leschnik mit drei Treffern sehr 
erfolgreich. Über die gesamten 20 Minuten hatte Klarenthal 
keine einzige echte Möglichkeit und kam mit 8:0 unter die 
Räder. Die weiteren Treffer für eine sehr starke rote 
Mannschaft machten Jonathan Hartmann und Til Gerner 
jeweils zweimal und Max Losse. 
Im zweiten Spiel wartete dann mit der Sportfreunde 
Saarbrücken eine der besten F-Jugenden unserer Region 
auf  die SG. Unsere Kinder kämpften gegen den größeren 
Gegner von Anfang an mit großer Leidenschaft und hielten 
so die Partie bis zur 10. Minute relativ offen. Erst als bei uns 
die Kräfte nachließen, kam der starke Gegner zu einem 
deutlichen Sieg. Das im Endeffekt deutliche 6:0 hört sich 
klarer an, als es war. So lange unsere Kraft reichte, hatten 
die Sportfreunde mehr Mühe mit uns als ihnen lieb war. 
Unsere beiden Mannschaften zeigten in Rockershausen eine 
starke Leistung.



1616

WALDECK ECHO Ausgabe 5 -  18/19 www.sgn1926.de

Herausgeber:
Fördergemeinschaft St. Nikolaus e.V.

Vorsitzender:
Stefan Wagner (+49 6809/7496)

Chefredaktion:
Dirk Legrom (+49 6809/997771)

Redaktion:
Markus Biehl, Dirk Legrom
Anzeigenschaltung:

Thomas Wadlan, Markus Biehl, Dirk Legrom

Impressum:

Für die SG St. Nikolaus geht es im 
Moment Schlag auf Schlag!

Zum Abschluss der englischen 
Woche reist die SG am kommenden 

Sonntag zum schweren Auswärtsspiel 
nach Fürstenhausen. 

In Völklingen erwartet uns ein Gegner, der 
mit großen Ambitionen in die Saison gestartet 

ist. Der Verein feiert im kommenden Jahr sein Jubiläum 
und hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, dabei die 
Meisterschaft mitzufeiern. Das Unterfangen läuft aber noch 
nicht nach Plan, da man schon einige Punkte liegen ließ. 
Fürstenhausen steht aus diesem Grund gegen die SGN 
unter enormen Druck, um nicht schon im Herbst alle 
Ambitionen zu verlieren. Die Mannschaft wurde im 
Sommer erheblich verstärkt, konnte ihr Potential aber 
bisher nicht konstant abrufen. Fürstenhausen ist nur 
schwer einzuschätzen, zählt in dieser Saison aber weiter 
zu den ganz gefährlichen Teams. Wenn wir die 
Lauterbacher nicht aus den Augen verlieren wollen, 
müssen wir die Hürde in Völklingen überspringen. Die 
Gastgeber stehen zwar nicht ganz vorne in der Tabelle, 
werden aber für uns genau so schwer, wie der 
Tabellenführer vor zwei Wochen. 

Die Aktiven brauchen auf ihrem schweren Gang nach 
Fürstenhausen die ganze Unterstützung ihrer Fans! 

Fahren sie mit und helfen den Jungs weiter erfolgreich zu 
sein!

… und zuletzt

Unser nächstes 
Auswärtsspiel Platz    Name                        9. Splt.           Sept.     Gesamt

1   Tim Pfortner             5 19       38
1    Daniel Getrey                4         20       38
3    Christian Ney                  4        18       37
3    Torsten Schreiner            4        18      37
3    Bernd Brandenburg         5        19       37
3    Timo Brandenburg         5        20      37
3    Marvin Wopp                  6         22       37
8    Lukas Feller                     4         18       36
8    Oliver Jochum                  4        18      36
8    Frank Engel                       5         18       36
8    Hermann Knauth              4        19      36
8    Philipp Laduga                  5        18      36
13  Pascal Schiel                   5         17       35
13  Carsten Bick                    4         17     35
13  Thomas Wadlan                4          17      35
13  Markus Biehl                   4          20      35
13  Lars Wadlan                   4         20      35
13  Marc Erb                           4          20     35
19  Armin Meier                      3          17      34
19  Stefan Wagner                  4          18      34
19  Maximilian Grigull             4          18      34
19  Dominik Pfortner               4         18       34
19  Mario Tissino                  4          19      34
19  Dennis Schorfheide         5          19      34
25  Christian Meier                  3         16      33
25  Mike Schwarz                  4          16     33
25  Manuel Meier                     4          17      33
25  Stefan Bachelier               4         18      33
25  Dirk Legrom                     5          17      33
30  Lukas Guillaume               3          16       32
30  Philipp Kron                     4         18       32
32  Lukas Kron                      4         17        31
33  Tobias Schmitt                3         15      28
33  Andreas Engel                2          13       28
35  Dominik Verch                   3          15       27
36  Kevin Tissino                    2          11        26

Expertentipp:
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Für die SG St. Nikolaus geht es im 
Moment Schlag auf Schlag!

Zum Abschluss der englischen 
Woche reist die SG am kommenden 

Sonntag zum schweren Auswärtsspiel 
nach Fürstenhausen. 

In Völklingen erwartet uns ein Gegner, der 
mit großen Ambitionen in die Saison gestartet 

ist. Der Verein feiert im kommenden Jahr sein Jubiläum 
und hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, dabei die 
Meisterschaft mitzufeiern. Das Unterfangen läuft aber noch 
nicht nach Plan, da man schon einige Punkte liegen ließ. 
Fürstenhausen steht aus diesem Grund gegen die SGN 
unter enormen Druck, um nicht schon im Herbst alle 
Ambitionen zu verlieren. Die Mannschaft wurde im 
Sommer erheblich verstärkt, konnte ihr Potential aber 
bisher nicht konstant abrufen. Fürstenhausen ist nur 
schwer einzuschätzen, zählt in dieser Saison aber weiter 
zu den ganz gefährlichen Teams. Wenn wir die 
Lauterbacher nicht aus den Augen verlieren wollen, 
müssen wir die Hürde in Völklingen überspringen. Die 
Gastgeber stehen zwar nicht ganz vorne in der Tabelle, 
werden aber für uns genau so schwer, wie der 
Tabellenführer vor zwei Wochen. 

Die Aktiven brauchen auf ihrem schweren Gang nach 
Fürstenhausen die ganze Unterstützung ihrer Fans! 

Fahren sie mit und helfen den Jungs weiter erfolgreich zu 
sein!

… und zuletzt

Unser nächstes 
Auswärtsspiel Platz    Name                        9. Splt.           Sept.     Gesamt

1   Tim Pfortner             5 19       38
1    Daniel Getrey                4         20       38
3    Christian Ney                  4        18       37
3    Torsten Schreiner            4        18      37
3    Bernd Brandenburg         5        19       37
3    Timo Brandenburg         5        20      37
3    Marvin Wopp                  6         22       37
8    Lukas Feller                     4         18       36
8    Oliver Jochum                  4        18      36
8    Frank Engel                       5         18       36
8    Hermann Knauth              4        19      36
8    Philipp Laduga                  5        18      36
13  Pascal Schiel                   5         17       35
13  Carsten Bick                    4         17     35
13  Thomas Wadlan                4          17      35
13  Markus Biehl                   4          20      35
13  Lars Wadlan                   4         20      35
13  Marc Erb                           4          20     35
19  Armin Meier                      3          17      34
19  Stefan Wagner                  4          18      34
19  Maximilian Grigull             4          18      34
19  Dominik Pfortner               4         18       34
19  Mario Tissino                  4          19      34
19  Dennis Schorfheide         5          19      34
25  Christian Meier                  3         16      33
25  Mike Schwarz                  4          16     33
25  Manuel Meier                     4          17      33
25  Stefan Bachelier               4         18      33
25  Dirk Legrom                     5          17      33
30  Lukas Guillaume               3          16       32
30  Philipp Kron                     4         18       32
32  Lukas Kron                      4         17        31
33  Tobias Schmitt                3         15      28
33  Andreas Engel                2          13       28
35  Dominik Verch                   3          15       27
36  Kevin Tissino                    2          11        26

Expertentipp:




